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Stadt undKanton Zürich

Spital Limmattal: Volk erlaubt Landkauf mit Traumergebnis
Die Stimmberechtigten der elf
Trägergemeinden stärken dem
Spitalverband-Limmattal-Gre-
mium den Rücken. Deutlich
sprachen sie sich für den Land-
kauf für 15,4Millionen Franken
aus. Total legten 15 700 Perso-
nen ein Ja in die Urne, was
einem Anteil von 87,1 Prozent
entspricht.Nein sagten lediglich
2317 Personen. Den höchsten
Zusprucherhielt dasGeschäft in
Unterengstringen,wosatte93,6
Prozent Ja stimmten. «Ich bin
sehrerfreutüberdas tolleResul-
tat. Es zeigt, dass die Trägerge-
meinden voll und ganz hinter
dem Spital Limmattal stehen»,
sagt Spitaldirektor Thomas
Brack auf Anfrage. Im Vorfeld
zur gestrigenAbstimmunghabe
es weder grosse Diskussionen
noch eine laute Gegnerschaft
gegeben.«Daherwares schwie-
rig, den Ausgang der Abstim-
mung einzuschätzen, aber wir
rechnetenmit einemJa.»Dadas
rund 7000Quadratmeter gros-
se Grundstück, auf dem heute
das Altersheim Sandbühl steht,
direkt andasSpitalareal grenze,

könne sich der Spitalverband
künftig bestens entwickeln.
Konkrete Pläne gibt es jedoch
nicht. «Es handelte sich um
einenLandkauf fürdie langfris-
tige Planung. Aktuell braucht
dasSpital Limmattal nochkeine
Erweiterung», so Brack. Ist es
dereinst jedoch so weit, ist dies
die optimale Landparzelle. Die
Eigentumsübertragung erfolge
voraussichtlich 2025.

GegnerausSchlieren
erwartetendiesesResultat
DiegeringsteUnterstützunger-
hielt der Millionenkauf erwar-
tungsgemäss in Schlieren. 81,4
Prozent sprachensichdafür aus,
dass das Spital das Land kaufen
kann. Die Stadt Schlieren ist
VerkäuferinderParzelle. So for-
mierte sich vor dem gestrigen
Urnengang ein kleiner Wider-
stand gegen das Geschäft. Der
QuartiervereinunddieLimmat-
taler Grünen empfahlen den
StimmberechtigteneinNein. Im
November 2019, als Schlieren
auf kommunaler Ebene über
den Landverkauf abstimmte,

stellten sich die SP, die Grünen,
dieCVPundderQuartierverein
dagegen. Die Stimmberechtig-
ten entschieden jedoch damals
mit einem Ja-Stimmen-Anteil
von 61,3 Prozent, den Landver-
kauf zu genehmigen.

Beim jetzigenUrnengangseider
grosse Abstimmungskampf je-
doch ausgeblieben, sagt Domi-
nikRitzmann,Co-Präsidentder
LimmattalerGrünen, aufAnfra-
ge. «Ein solch eindeutiges Re-
sultat war daher absehbar.»

Auch Gemeinderat Thomas
Widmer vomQuartierverein ist
wenig überrascht vonderDeut-
lichkeit des Ergebnisses.
«Eigentlich ist dasGeschäft be-
reits beim städtischen Urnen-
gang von vor einem Jahr ent-

schieden worden», sagt er auf
Anfrage. Zudem würden Spi-
tal-Vorlagen im Limmattal er-
fahrungsgemäss sehr hohe Zu-
stimmungswerte erzielen.

Alex Rudolf

Das Sandbühl-Grundstück
wechselt die Hand erst im
Jahr 2025.
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